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Von Abo- zu On-Premise-Lizenzen
Gartner mahnt zur Trendumkehr

In einem aktuellen Interview warnt die renommierte Strategieberatung Gartner im Zusammenhang mit Cloud-Diensten vor schwerwiegenden Problemen wie Kostenzwängen und Kontrollverlust, die auch mit anderen Abo-Modellen einhergehen. Die Experten sprechen sich hingegen einmal mehr für klassische On-Premise-Softwarelizenzen aus und stellen sich damit gegen die oft einseitige und herstellernahe Berichterstattung zu Cloud- und Abo-Modellen. Eine Empfehlung, die LizenzDirekt bereits seit vielen Jahren in zahlreichen Publikationen, Podcasts und Gesprächen vertritt.
Gartner erinnert in einem aktuellen Interview mit „The Register“ daran, bereits 2010 und 2012 vor dem Kontrollverlust über die Ausgaben bei Cloud-Diensten gewarnt zu haben. Ein Appell, den damals auch die Computerwoche[footnoteRef:1] aufgegriffen hat. Seinerzeit stieß diese Warnung bei Kunden auf taube Ohren, Vorkehrungen wurden vernachlässigt. Es überrascht deshalb kaum, dass die extensiven Preiserhöhungen beispielsweise von Microsoft für M365 oder von SAP in diesem Jahr viele Nutzer kalt erwischt haben. Damit nicht genug, zitierte das Handelsblatt Gartner erst kürzlich in einem Bericht, dass der Softwareriese seine Konditionen teils „brutal“ umsetze. Möglich mache das die Marktmacht von Microsoft sowie geschäftskritische Abhängigkeiten. Bei klassischer On-Premise-Software hingegen nutzt der Kunde die Software ohne unmittelbare Folgekosten und in der Regel zeitlich unbegrenzt.  [1:  https://www.theregister.com/2022/10/19/gartern_sees_enterprise_it_as/?td=rt-3a] - worüber auch die Computerwoche berichtet [https://www.computerwoche.de/a/cloud-anwender-stecken-in-der-kostenfalle,3613054] 

Mehr noch: Der Europäische Gerichtshof hat 2012 die freie An- und Verkaufsmöglichkeit gebrauchter Software etabliert – sehr zum Missfallen der Softwareriesen. Dieser Markt ist eine absolute Ausnahme, ein europäisches Juwel, da er die Machtstrukturen der großen Softwareanbieter aufbricht und Kunden ihre Eigentumsrechte und Grundfreiheiten an der Software bewahrt. Zu diesem besonderen Markt der Gebrauchtsoftware und dessen Geschäftschancen berichtete Gartner bereits 2021 ausführlich und benannte dabei Händler wie die LizenzDirekt. Auf diese europäischen Grundwerte leichtfertig zugunsten von Abo-Modellen zu verzichten, wenngleich es weiterhin aktuelle On-Premise-Versionen gibt, erscheint somit nicht nur kurzsichtig, sondern auch ungünstig.
Die Vorteile klassischer Perpetual-Lizenzen und die eingangs aufgezeigten Warnungen von Gartner liegen auf der Hand. Die Zukunft wird ohne Abkehr von Abos und Cloud die Warnprognosen weiter ungebremst übersteigen und Unternehmen noch härter treffen. Hierbei geht es nicht nur um wirtschaftliche Belastungen und die erwähnten Kostenzwänge. Vielmehr droht der Verlust von Souveränität, Handlungsoptionen und Datenhoheit, wodurch letztlich tatsächlicher Kontrollverlust eintritt. Oftmals werden in Cloud-Vereinbarungen keinerlei Vorkehrungen für Exit-Szenarien getroffen. Schließlich bleibt auch der Datenschutz in der Regel auf der Strecke und bewegt sich spätestens mit dem Wegfall von PrivacyShield in einem zumindest risikobehafteten Grau-, wenn nicht sogar im unzulässigen Bereich. Das legt die Datenschutzkonferenz aktuell nahe.[footnoteRef:2]  [2:  https://www.bfdi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/DSK/DSKBeschluessePositionspapiere/104DSK-Festlegung-Microsoft-Onlinedienste.pdf;jsessionid=AEC01B34D242B3020A4996D0838AFD80.intranet222?__blob=publicationFile&v=1.] 

Umso wichtiger ist es, dass Kunden ihre Interessen erkennen und gegenüber Anbietern standhaft kommunizieren. Weil ein solcher Protest durchaus von Erfolg gekrönt sein kann, veröffentlicht Microsoft kontinuierlich neue Versionen seiner Office-Lösungen. US-amerikanische Konzerne reagieren in der Regel nur bei empfindlichem rechtlichem Druck oder wirtschaftlichen Zwängen. Kompromissloser Kundenwille verbunden mit immer besseren Alternativen und somit Wettbewerb sind hier als Beispiele anzuführen. 
[bookmark: _Hlk121168476]„Selbstverständlich freuen wir uns über die Empfehlung von Gartner. Unabhängig von kommerziellen Interessen, die naturgemäß auch in unserer Unternehmensgruppe als Pionier im Gebrauchtmarkt eine Rolle spielen, begrüßen wir die neutrale und weitsichtige Empfehlung. Spätestens jetzt sollten Kunden auf die Expertenmeinung vertrauen und ihr Handeln hinterfragen. Die diesjährigen extensiven Preiserhöhungen bei Abo- und Cloud-Modellen gepaart mit nicht enden wollenden Datenschutzbedenken sollten endlich wachrütteln. Wir sind optimistisch, dass die Trendumkehr von Abo hin zu innovativen hybriden Modellen wie Bring-Your-Own-License im Interesse der Kunden weiter Fahrt aufnimmt und letztlich gelingen wird.“, resümiert Andreas E. Thyen, studierter Volkswirt und Verwaltungsratspräsident der LizenzDirekt AG. 

[bookmark: _Hlk136503095]Über den Autor
Dipl. Volkswirt Andreas E. Thyen studierte in Hamburg Wirtschafts-, Rechtwissenschaften und Soziologie sowie Internationale Wirtschaftsbeziehungen und Sozialökonomie. Seit über 20 Jahren berät Thyen zu zahlreichen Planungs-, Prozess und Management-Themen u.a. bei einer internationalen Unternehmensberatung und publizierte vielfach in diesem Kontext. Heute zeichnet Thyen sich verantwortlich als Präsident des Verwaltungsrats der LizenzDirekt AG. Hierbei schöpft er von seinem Erfahrungsschatz aus knapp 20 Jahren in führenden Positionen auf dem Gebrauchtsoftware-Markt. Mittlerweile gilt Thyen hier als Branchenvertreter und leidenschaftlicher Fürsprecher und Vordenker. Er unterstützt Unternehmen und Behörden dabei, wie von diesem europäischen Juwel profitiert werden kann. Weit über die rechtlichen Grundlagen dieses Marktes hinaus vermittelt Thyen routiniert, engagiert und mit Weitsicht die Tragweite damit verbundener wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Aspekte und Interessen. Infolgedessen ist Thyen seit Jahren ein sehr gefragter Interviewpartner für Medien im gesamten DACH-Raum und publiziert regelmäßig zu Themen im digital-gesellschaftspolitischen und -wirtschaftlichen Kontext. Thyen sponsert und engagiert sich überdies in diversen schulischen, sozialen und sportlichen Projekten für Kinder.
Über LizenzDirekt 
Die LizenzDirekt Gruppe ist einer der führenden europäischen Händler gebrauchter Software-Lizenzen. Das Unternehmen mit verschiedenen Standorten in der Schweiz, Österreich sowie Deutschland kauft und verkauft in den Segmenten Geschäftskunden und Behörden Nutzungsrechte (Volumenlizenzen) für Unternehmenssoftware und Betriebssysteme.
LizenzDirekt ist Microsoft Partner, Cloud Solution Reseller und Authorized Education Reseller sowie als „fachkundiges, leistungsfähiges und zuverlässiges Unternehmen für öffentliche Aufträge“ im amtlichen Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen für öffentliche Aufträge eingetragen.
Zu ihren Kunden zählt die Gruppe überwiegend Konzerne, größere Mittelständler sowie Ministerien, aber auch eine Vielzahl von kleinen und mittleren Unternehmen, Landkreisen und Städten. 
Das Management verfügt zusammen über mehrere Jahrzehnte Erfahrung im Bereich der Gebrauchtsoftware. Viele Mitarbeiter sind zudem Hersteller-zertifiziert und verfügen über ein umfangreiches Lizenzwissen und SAM-Prozess-Know-how. Sie gewähren auch hierdurch eine sichere und stressfreie Audit-Unterstützung.
LizenzDirekt handelt also mit Softwarelösungen nach Maß – ob kaufen, verkaufen, neue oder gebrauchte Lizenzen, mieten oder Software as a Service aus der Cloud. 
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